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S i t z u n g s p r o t o k o l l  d e r  
2 7 .  G e m e i n d e v e r t r e t u n g s s i t z u n g  

 
am: 12.12.2022 
Ort: Sitzungssaal im Gemeindehaus 
Beginn: 19.30 Uhr 
Ende: 23.00 Uhr 

 
Anwesende: 
 

Bürgermeister  Bernhard Kleber  

Gemeindevertreter Peter Felder  

 Bernhard Feuerstein  

 Annelies Egender  

 Michael Jäger  

 Michael Pircher  

 Jakob Bär  

 Karin Ritter  

 Johannes Scalet  

 Michael Rüscher  

 Jasmin Wohlgenannt  

 Johannes Troy  

 Michael Simma  

 Bernadette Spettel  

 Thomas Fink  

 Jodok Felder  

 Gebhard Metzler  

 Christian Bischofberger  

Ersatzmitglieder Daniel von der Thannen  

 Josef Held  

 
 

Entschuldigt: 
 Manfred Scalet  

 Martin Ritter  

 Maria Elisabeth Simma  

 

Weiters anwesend: Gemeindekassierin Claudia Fischer 

2 Zuhörer, 3 Personen vom Werkraum 

 
 
Die Einladung wurde sämtlichen Mitgliedern der Gemeindevertretung ordnungsgemäß zugestellt. 
 
Die Gemeindevertretung zählt 21 Mitglieder, wovon 20 anwesend sind. Die Beschlussfähigkeit ist da-
her gegeben. Die Sitzung ist öffentlich.
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Tagesordnung: 
 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 
2. Genehmigung der Protokolle vom 10.10.2022, 17.10.2022 und 14.11.2022. 
3. Werkraumhaus Andelsbuch: 

a) Vorstellung des neuen Geschäftsführers Cornel Hess 
b) Auslagerung der operativen Tätigkeit in eine GmbH (Obmann Martin Bereuter und  
    Kassier Alois Berchtold) 
c) Beschlussfassung zur Übertragung der Bürgschaft vom Verein auf die GmbH. 
d) Beschlussfassung über das Anhörungsverfahren für ein Teilfläche (ca. 90m²) der GST 
    26/8 von Bauerwartungsfläche Kerngebiet in Baufläche Kerngebiet. 

4. Flächenwidmungsanliegen von Claudia Bär, Fahl für die GST 102/5: 
a) Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung über das Mindestmaß 
    der baulichen Nutzung für die GST 102/5 gem. Entwurf. 
b) Beschlussfassung über das Anhörungsverfahren für die GST 102/5. Widmung einer 
    Fläche von 401m² von Freifläche-Landwirtschaft in Baufläche Mischgebiet mit der 
    Folgewidmung Freifläche Landwirtschaft. 

5. Autohaus Scalet: 
a) Beschlussfassung über die Erteilung einer Abstandsnachsicht zur Erweiterung des 
    Schauraumes. 
b) Beschlussfassung über die Zustimmung eines Mietvertrages für die Inanspruchnahme  
    der GST 4494 (Gemeindestraße) als Parkfläche.  

6. Projekt Kiesabbau / Deponie Hod 
a) Information über die Beratungen in der Arbeitsgruppe 
b) Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise 

7. Vorlage und Beschlussfassung des Voranschlages für 2023. 
8. Vorlage und Genehmigung des Dienstpostenplanes und des Beschäftigungsrahmenplanes für 

2023 und Festsetzung der Finanzkraft für 2023. 
9. Berichte / Mitteilungen 
10. Allfälliges 
 

 

Sitzungsverlauf und Beschlüsse: 
 

 
1. Begrüßung und Feststellung der Beschlussfähigkeit. 

 
Der Vorsitzende begrüßt alle GemeindevertreterInnen zur Sitzung, verliest die Entschuldigungen 
und stellt die Beschlussfähigkeit fest. Ein besonderer Gruß gilt den Zuhörern und den 3 Vertretern 
vom Werkraum. 
Er stellt den Antrag, nach Punkt 8 einen zusätzlichen Tagesordnungspunkt aufzunehmen – Be-
schlussfassung zur Verlängerung der Bürgschaft für die Bergbahnen Andelsbuch. Der Antrag wird 
einstimmig angenommen. 
Michael Simma weist darauf hin, dass der Vertrag mit Hans Metzler betreffend Sporenegg ausläuft 
und ist der Meinung, dass für die Gemeinde Handlungsbedarf besteht. Der Vorsitzende berichtet 
unter Punkt 9 dazu. 
Dem Gemeindevertreter Gebhard Metzler und seiner Frau Irene gratuliert er zur Tochter Katharina. 
 

2. Genehmigung der Protokolle vom 10.10.2022, 17.10.2022 und 14.11.2022. 
 
Zum Protokoll 24 vom 10.10.2022 sind 2 Änderungen eingegangen, die schon eingearbeitet wur-
den. 
Die Protokolle 24, 25 und 26 werden in der vorliegenden Form einstimmig genehmigt. 
 

3. Werkraumhaus Andelsbuch: 
 
a) Vorstellung des neuen Geschäftsführers Cornel Hess 
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Der neue Geschäftsführer Cornel Hess stellt sich vor und erzählt, wie er zum Werkraum gekom-
men ist. Er kennt das Werkraumhaus recht gut und findet es sehr interessant. Er sieht es als gutes 
Fundament, um Tradition, Kulturelles und Handwerk zu fördern. Kooperationen und das Miteinan-
der sollen eine breitere Öffnung des Hauses ermöglichen. Er stellt sich Ausstellungen und Pro-
grammpunkte vor, die jeden interessieren. Es gibt bereits einen Handwerkerstammtisch am Don-
nerstag Abend. Am kommenden Sonntag findet der Weihnachtsmarkt statt. Meetings oder sich ein-
fach mit Geschäftsfreunden zu treffen, sollen im Werkraumhaus möglich sein. 
„Handwerk + Form“ im Oktober und eine große Ausstellung zum 10-jährigen Jubiläum im Früh-
jahr/Sommer sind fix. Zwischendurch gibt es immer wieder spannende Themenprogramme für je-
den. 
Ab 1.1.2023 ist Cornel Hess im Werkraumhaus 
. 
b) Auslagerung der operativen Tätigkeit in eine GmbH (Obmann Martin Bereuter und  
    Kassier Alois Berchtold) 
Martin Bereuter berichtet: Seit 10 Jahren ist der Werkraum als Verein mit Vorstand tätig. Das Pro-
gramm wurde mit öfter wechselnden GeschäftsführerInnen erstellt. Der Betrieb ist von der Größen-
ordnung her zu groß für einen Verein. Der Vorstand kann sich in diesem Ausmaß nicht mehr mit 
Details einbringen. Der Prozess der Umorganisation wurde schon mit Belinda zusammen gestartet 
und geht schon länger. In der Personalentwicklung bringt Cornel Elan mit. In einer außerordentli-
chen Generalversammlung wurde der Beschluss gefasst, dass der Verein im Eigentum vom Haus 
bleibt und für die Werkraumschule zuständig ist. Die GmbH bleibt mit 100 % im Eigentum des Ver-
eins. Der Aufsichtsrat besteht aus 2 Mitgliedern aus dem Vorstand und 3 Mitgliedern mit perma-
nenter Fachkompetenz. Die buchhalterische Trennung ist derzeit in Arbeit ebenso wie die Gesell-
schaftsverträge. Das soll bis zur Generalverssammlung im April zum Abschluss gebracht werden. 
Sie möchten die professionelle Arbeit mit Ehrenamt kombinieren. Ein wichtiger Schritt ist die Infor-
mation der Gemeinde, die als Grundbesitzer zustimmen soll. 
 
Alois Berchtold erklärt zur Sicherstellung: 
Der Verein bleibt 100 %iger Eigentümer. Die Rückführung des Fremdkapitals erfolgt über die Mit-
gliedsbeiträge. Die Gemeinde ist Sicherheitengeber für den Baukredit über € 850.000,00 und das 
lfd. Girokonto mit einem Kontokorrentrahmen von € 80.000,00. Durch die Trennung des operativen 
Geschäfts aus dem Verein braucht die GmbH ein neues Konto. Der Werkraum stellt nun den An-
trag, die Sicherstellung von € 80.000,00 des Vereins auf die GmbH zu übertragen. Summen- und 
haftungsmäßig ändert sich für die Gemeinde dadurch nichts, es sind nur zwei juristische Persön-
lichkeiten. Das Darlehen konnte von ursprünglich € 850.000,00 auf € 650.000,00 reduziert werden. 
Der Verwertungswert des Hauses ist deutlich höher als die erforderliche Sicherstellung. Bürge ist 
die Immobilie und die Gemeinde ist Eigentümerin des Grundes, da ein Superädifikat gegründet 
wurde. Die Schulden werden am Wert der Immobilie abgezogen. 
Michael Jäger fragt nach einem Zeitplan für die Tilgung des offenen Kredits in Höhe von € 
650.000,00. Alois Berchtold berichtet, dass geplant ist, die Schulden in 15-17 Jahren getilgt zu ha-
ben. 
Michael Jäger fragt nach, in welcher Größenordnung der GF der GmbH selbständig agieren kann? 
Alois Berchtold berichtet, dass das noch nicht festgelegt wurde. Bisher waren das bis € 10.000,00, 
wobei die Geschäfte eh budgetiert waren. 
Christian Bischofberger fragt nach, warum damals die Gemeinde die Sicherstellung für die Liquidi-
tät übernommen hat? Der Vorsitzende erklärt, dass die Gemeinde nach wie vor Grundeigentümerin 
ist und daher die Zustimmung der Gemeinde für die Darlehensaufnahme erforderlich war bzw. ist. 
 
d) Beschlussfassung über das Anhörungsverfahren für eine Teilfläche (ca. 90m²) der GST 
    26/8 von Bauerwartungsfläche Kerngebiet in Baufläche Kerngebiet. 
Anlässlich des 10-jährigen Jubiläums des Werkraums findet eine Ausstellung des Architekten Zum-
thor statt. Handwerk + Form findet im Oktober statt. 
Martin Bereuter ist grundsätzlich glücklich mit dem Werkraumhaus, aber in der Praxis sind oft un-
vorhersehbare Themen zu bewältigen. In der Arbeitsplatz-Frage waren ursprünglich wenige Mitar-
beiter geplant. In der Praxis ist die Offenheit nicht immer gut. Eine Lösung mit klassischen Bürobo-
xen ist schwierig. Für die Modellausstellung von Zumthor muss der ganze Raum frei werden, das 
Café wird zum Treffpunkt. Die Büroräumlichkeiten könnten in Holzmodule ausgelagert werden und 
bei Handwerk + Form bespielt werden. 
Diese Holzmodule sind nicht beheizt und temporär nur für den Sommer gedacht. Geplant sind sie 
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auf der gegenüberliegenden Seite des Bahnhofs mit 80 m² Innenraum. Es sind 6 Arbeitsplätze ge-
plant Es ist eine eingeschossige Einheit, die nur vorübergehend errichtet werden soll. Im Herbst 
wird sie wieder entfernt. 3 dieser Module hätten im Werkraumhaus Platz. 
Für dieses Vorhaben ist eine Umwidmung einer Fläche von 99 m² notwendig. 8,8 m² sind im Ge-
meindebesitz und 90,2 m² gehören Thusnelda Geser. Mit ihr gibt es eine Vereinbarung, dass die 
Module bis Ende Jahr abgebaut werden müssen. Da es keine Heizung und keinen Wasseran-
schluss gibt, ist eine Nutzung im Winter nicht denkbar. Der Stromanschluss ist am Radweg. 
Der Zugang ist über den Radweg, weshalb mit den Boxen vom Radweg weggerückt werden 
musste. 
Für Bernhard Feurstein ist die Gründung einer GmbH beim Werkraum ein logischer Schluss. Beim 
Wälderbähnle und bei der Käsestraße war es auch so, dass der Verein zur GmbH wurde. Er ist 
von Anfang an mit der Entstehung des Werkraumhauses befasst. Ihm ist ein Rückbau sehr wichtig, 
eine Rückwidmung ist nicht mehr möglich. 
Ihn hat es gewundert, dass der Architekt von weit her geholt wird, da der Werkraum Strahlkraft für 
den Bregenzerwald und seine Handwerker hat. Ihn freut es, dass der Werkraum allen Leuten mehr 
präsentiert wird und es ist ihm ein Anliegen, dass mit allen Handwerkern das Gespräch gesucht 
wird, die bisher nicht dabei sind. – Martin Bereuter berichtet, dass das Einbinden von neuen Mit-
gliedern eine große Herausforderung ist. Für Workshops waren die Zeiten nicht ganz einfach. Der 
Verein soll das Bindeglied zu den Handwerkern bleiben. Unterschiedliche Projekte, wie die Werk-
raumschule, bleiben ebenfalls beim Verein. 
Michael Simma kann mit der Widmung grundsätzlich mit. Ihm ist wichtig, dass dieses Gebäude 
wieder zurückgebaut wird im Gegensatz zu anderen Gebilden wie zB das Ei, das immer noch da 
ist. Er fragt nach, ob die Widmung über die Baunutzungszahl eingeschränkt werden kann, damit 
die Büromodule sicher nicht stehenbleiben können. Der Bgm. erklärt, dass eine Folgewidmung 
nicht möglich ist. Nach dem neuen Raumplanungsgesetz sind Widmungen als „Bauerwartungsflä-
che“ nicht mehr möglich. Eine Sicherheit, dass das Gebäude wegkommt, hat die Gemeinde über 
den Grundbesitzer. Es gibt einen Vertrag, dass die Nutzung der Fläche nur bis 31.12.2023 gestat-
tet ist. Zusätzlich wird der Baubescheid befristet ausgestellt. 
 
c) Beschlussfassung zur Übertragung der Sicherstellung vom Verein auf die GmbH. 
Die Auflösung der Sicherstellung für den Verein soll lt. den Ausführungen von Alois Berchtold auf-
gelöst werden und auf die GmbH bis zu einer max. Höhe von € 80.000,00 übertragen werden. Die 
Gemeindevertretung genehmigt die Übertragung einstimmig. 
 
d) Das Anhörungsverfahren für eine Widmung einer Teilfläche von 99 m² Bauerwartungsfläche 
Kerngebiet in Baufläche Kerngebiet wird einstimmig genehmigt. 
 

4. Flächenwidmungsanliegen von Claudia Bär, Fahl für die GST 102/5: 
 
Der Vorsitzende erklärt die Örtlichkeit auf einem Plan. Der ganze Bereich wurde ins REP aufge-
nommen. Für diese Umwidmung gibt es zum einen die Möglichkeit, eines Raumplanungsvertrages 
und zum anderen die Möglichkeit mittels Beschluss das Mindestmaß der baulichen Nutzung festzu-
legen mit Anhörungsverfahren. Wenn nach 7 Jahren keine Bebauung erfolgt, wird die Fläche auto-
matisch wieder in Freifläche Landwirtschaft rückgewidmet. Den Bauwerbern ist die zweite Möglich-
keit lieber als ein Raumplanungsvertrag. Es soll aber auf Vorschlag vom Vorsitzenden fixiert wer-
den, dass das Gebäude zumindest ein Erd- und Obergeschoß haben soll. Von der Gemeinde aus 
gibt es ohne Rücksprache keine Zustimmung für ein Gebäude ohne Keller bei Neulandwidmungen. 
 
Ein Teil des Grundstückes ist bereits gewidmet, weshalb noch 401 m² zu widmen wären. 
Michael Simma berichtet, dass im Flächenwidmungsausschuss die Widmung besprochen wurde, 
er aber einen Raumplanungsvertrag für das Grundstück machen würde, damit sichergestellt ist, 
dass die Eigentümerin das Grundstück selber bebaut und nicht verkauft. 
Der Vorsitzende erklärt, dass die Grundbesitzer keinen Raumplanungsvertrag möchten und somit 
eine zivilrechtliche Vereinbarung durch einen Anwalt notwendig wäre. 
Thomas Fink fragt nach, warum eine Widmung notwendig ist, wenn der Grundbesitzer nicht sicher 
ist, ob er bauen möchte. Der Vorsitzende erklärt, dass die Grundbesitzer nur sicher gehen möch-
ten, dass hier gewidmet wird, bevor sie alle Kostendetails abklären. Sie können nicht zusichern, 
dass sie innerhalb von 3 Jahren bauen. 
 
Michael Simma schlägt vor, einen Raumplanungsvertrag zu erstellen mit der Klausel, wenn nicht 
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selber gebaut wird, wird die Fläche rückgewidmet. 
 
Jodok Felder fragt nach, ob hier kein Bebauungsplan notwendig ist, wenn sich in diesem Bereich 
mehr entwickelt? Der Vorsitzende erklärt, dass auf dem anderen Grundstück gebaut wird und die 
Zufahrt zu diesem Grundstück gesichert ist. 
 
Michael Pircher erkundigt sich, wie die Erschließung Kanal aussieht? Der Vorsitzende erklärt, dass 
ein Projekt vom Büro Landa für das Gebiet besteht. Die Gemeinde übernimmt die Kosten für die 
Zuleitung bis zum Schacht (ab dem Hauptkanal an der L 200 bis zum Sammelschacht auf der GST 
102/1). Ob die Versickerung der Obflächenwässer auf dem GST 102/1 möglich ist, wird noch ge-
klärt. Sollte die Versickerung nicht möglich sein, gibt es alternativ eine Zustimmung des Landes, 
dass die Oberflächenwässer in die Straßenentwässerung der L200 eingeleitet werden können. 
 
a) Beschlussfassung über die Erlassung einer Verordnung über das Mindestmaß der 
    baulichen Nutzung für die GST 102/5 gem. Entwurf. 
Das Mindestmaß der baulichen Nutzung mit mindestens einem Erd- und Obergeschoß mit Zusi-
cherung vom Bürgermeister, dass ein Keller notwendig ist wird mit 19 von 20 Stimmen beschlos-
sen. 
 
Fink Thomas erkundigt sich für den Fall eines Verkaufs - dann gelten die Bedingungen auch für 
den Käufer, die Frist verlängert sich nicht. 
 
b) Beschlussfassung über das Anhörungsverfahren für die GST 102/5. Widmung einer 
    Fläche von 401m² von Freifläche-Landwirtschaft in Baufläche Mischgebiet mit der 
    Folgewidmung Freifläche Landwirtschaft. 
Das Anhörungsverfahren für die Widmung von 401 m² von Freifläche Landwirtschaft in Baufläche 
Mischgebiet wird mit 19 von 20 Stimmen genehmigt. 
 

5. Autohaus Scalet: 
 
Dieser Zubau ist im Vorstand und im Gestaltungsbeirat schon länger Thema. Die Abwicklung des 
Verfahrens läuft über die BH und braucht noch eine Zustimmung der Gemeindevertretung für eine 
Abstandsnachsicht. Der Schauraum wird Richtung Straße erweitert. Ein Teil der Gemeindestraße 
soll in diesem Zuge genutzt werden wie bei Simeoni. Ursprünglich sollte der Schauraum bis an die 
Grundstücksgrenze gehen und das Vordach über das Gemeindegrundstück reichen, was aber 
nicht gewünscht war. Jetzt endet das Vordach bündig an der Grundstücksgrenze. Die Parkplatzsi-
tuation davor entsteht wie bei Simeoni. Das Gebäude hat eine Höhe von 7 m, die Abstandsfläche 
beträgt 4,2 – 4,3 m. Die Grundstücksfläche, welche zukünftig vom Autohaus Scalet genutzt werden 
kann, hat eine Größe von 200 -250 m². Die jährliche Miete beträgt € 3,58/m². 
 
Der Vorstand ist der Meinung, dass eine Abstandsnachsicht möglich ist, wenn keine Gefährdung 
vorliegt und der Baukörper auf eigenem Grund und Boden steht. 
Der Erdwall auf der Gemeindestraße muss weg, sonst ist das Projekt nicht möglich. 
Michael Pircher findet gut, dass keine Grünflächen verschwendet werden und die Raser gebremst 
werden wie man bei der Firma Simeoni sieht, wenn Autos auf dem Parkplatz stehen. 
 
Johannes Scalet möchte aufgrund Befangenheit nicht mitstimmen. 
 
Thomas Fink erkundigt sich, ob diese Parkmöglichkeit mit der Firma Simeoni abgestimmt wurde? 
Der Vorsitzende berichtet, dass die Firma Simeoni damit einverstanden ist und ebenfalls eine Ab-
standsnachsicht für den Schauraum geben muss. Wichtig für beide Unternehmen ist, dass die „In-
sel“ abgetragen wird. 
 
a) Beschlussfassung über die Erteilung einer Abstandsnachsicht zur Erweiterung des 
    Schauraumes. 
Die positive Abwicklung des Bauverfahrens vorausgesetzt, ist die Gemeindevertretung einstimmig 
für die Gewährung der Abstandnachsicht, 1 Befangenheit. 
 
b) Beschlussfassung über die Zustimmung eines Mietvertrages für die Inanspruchnahme  
    der GST 4494 (Gemeindestraße) als Parkfläche.  
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Die Vereinbarung für die Inanspruchnahme der Gemeindefläche wird einstimmig beschlossen, 1 
Befangenheit. 
 

6. Projekt Kiesabbau / Deponie Hod 
 
a) Information über die Beratungen in der Arbeitsgruppe 
Der Vorsitzende zählt die Mitglieder der Arbeitsgruppe auf, die bei einer Zusammenkunft Ende No-
vember einen Vorschlag für eine mögliche Beschlussfassung zum Projekt Kiesabbau/Deponie Hod 
verfasst hat. Der Vorschlag wurde dem Bürgermeister und dann dem Betreiber vorgelegt. Der Be-
treiber nahm dazu schriftlich Stellung. Die gesamte Zusammenstellung wurde den Gemeindever-
treterInnen per Mail zugesandt. Der Vorsitzende schlägt vor, die Punkte gemeinsam durchzuarbei-
ten. 
Johannes Scalet als Vorsitzender der Arbeitsgruppe berichtet von einer erfreulich konstruktiven Sit-
zung mit einem guten Miteinander. In den Punkten wurde die Stellungnahme vom Umweltaus-
schuss aufgegriffen. Es ist nicht viel Neues dazugekommen, die bestehenden Formulierungen wur-
den verfeinert und ausformuliert. 
Der Vorsitzende dankt Johannes Scalet und den Mitgliedern der Arbeitsgruppe. 
 
Die Gemeindevertretung arbeitet die Punkte gemeinsam durch. 
Zu den Betriebszeiten wird angemerkt, dass der Abbau auf Montag bis Donnerstag beschränkt 
wird, aber der Abtransport auch am Freitag erlaubt ist. 
Weiters betont Michael Pircher, dass die kleinen Unternehmen im Bregenzerwald durch die Depo-
nie in der Nähe im gesunden Wettbewerb gegen die Industrie bestehen können. 
Bernhard Feuerstein freut sich über die positive Formulierung des Betreibers zur jederzeitigen Ver-
fügbarkeit der Zufahrts- und Wanderwege zu den Vorsäßen. Dieser betont nämlich, dass es auch 
im Interesse des Betreibers ist, damit die Bevölkerung die Entwicklung des Abbaugebiets miterle-
ben kann. 
Der Kreditzins könnte für PV-Anlagen, Sanierung von Wanderwegen, etc. nachhaltig verwendet 
werden. 
Auf Anregung von Jodok Felder soll auch die Gemeinde selber von den günstigeren Preisen für die 
Deponierung von Aushubmaterial profitieren. 
Der Vorsitzende würde aufgrund der langen Laufzeit des Projekts gerne in die Punkte aufnehmen, 
dass der Bürgermeister verpflichtet ist, laufend über den aktuellen Projektstand zu informieren. 
 
b) Beschlussfassung über die weitere Vorgehensweise 
Für Michael Pircher ist es wichtig, dass das Projekt für die Gemeinde eine saubere Sache ist und 
der Betreiber als Betrieb für die Zukunft wettbewerbsfähig bleibt.  
Dem Vorsitzenden ist es ein Anliegen, dass nicht in ein paar Jahren ein weiterer Antrag für einen 
Abbau oder eine Deponie kommt, weshalb das Miteinander der Betriebe sehr wichtig ist. 
Michael Rüscher zeigt auf, dass dieses Projekt ein super Beispiel ist, wie ein Unterausschuss 
durch gute Arbeit gute Stimmung erzielen kann. 
Michael Pircher verlässt für die Abstimmung den Sitzungssaal. 
 
Die Gemeindevertretung stimmt unter den ausgearbeiteten Punkten der grundsätzlichen Weiterver-
folgung des Projektes Kiesabbau/Deponie „Hod“ einstimmig zu, 1 Befangenheit. 
 

7. Vorlage und Beschlussfassung des Voranschlages für 2023. 
 
Der Voranschlag für 2023 wurde den GemeindevertreterInnen per Mail rechtzeitig zugesandt. 
Der Vorsitzende erklärt, dass es seit 2020 eine Darstellung des Voranschlags im Ergebnisvoran-
schlag und im Finanzierungsvoranschlag gibt. Die Einnahmen und Ausgaben werden in die Grup-
pen 0 – 9 untergliedert. 
 
Da es von den GemeindevertreterInnen keine speziellen Fragen gibt, führt er ein paar Besonder-
heiten im Ergebnisvoranschlag an: 
Lohnkosten ca. 8 % höher lt. KV, Aufwendungen für REP, € 120.000,00 für die Ausweichschule, 
ein Erlös aus der Abgeltung der Turnhalle Egg, Rest für das Kinderhaus in Höhe von € 50.000,00, 
Sanierung der WC-Anlagen im Rathaussaal, Umgestaltung des Kreisverkehrs am Bühel, Sanie-
rung der „alten Bezauer Straße“, Beitrag zum Trinkwasserverband in Höhe von € 50.000,00, Zu-
schuss für die Bergbahnen in Höhe von € 100.000,00. 
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Die zweite Darstellung ist der Finanzierungsvoranschlag. Hier werden alle Investitionen, aber 
keine Abschreibung dargestellt. 
Große Positionen sind die Schule, eine Photovoltaikanlage auf dem Feuerwehrhaus, Amtsausstat-
tung in Höhe von € 20.000,00, Hochbehälter Brand € 30.000,00, Straßenerneuerungen € 
100.000,00, Wettbewerb für Urnengrabstätten, neue Schultafeln für die VS Bersbuch € 10.000,00, 
Kindergartenspielplatz wie er beschlossen wurde und Einnahmen aus der Gemeindemilliarde (KIP-
Förderung). 
Für das Schulprojekt werden 8 Mio. Euro benötigt. Diese werden durch 5 Mio. Euro aus Darlehen 
und der Rest durch Förderungen aufgebracht. 
 
Der Vorsitzende merkt an, dass bei einem Voranschlag immer Änderungen möglich sind und es 
keine 100 %ige Sicherheit gibt. 
Michael Pircher möchte mit den Tarifen für Wasser und Abwasser in Zukunft höher hinauf, weil 
hohe Kosten anfallen könnten und vielen Leuten das kostbare Gut Wasser nicht bewusst ist. 
Dazu erklärt der Vorsitzende, dass durch den Wasserverband in den nächsten Jahren Kosten an-
fallen. Diese haben aber mit unserem Ortsnetz nichts zu tun. Im Voranschlag sind ordentliche Sa-
nierungsbeiträge aufgenommen. 
 
Die Gemeindevertretung beschließt den Voranschlag wie folgt einstimmig: 
  Ergebnishaushalt Finanzierungs- 
   haushalt 
Erträge/Einzahlungen (operative und investive Gebarung) 7.458.000,00 12.527.300,00 
Aufwendungen/Auszlg. (operative und investive Gebarung) 7.332.600,00 15.647.600,00 
Nettoergebnis / Nettofinanzierungssaldo 125.700,00 -3.120.300,00 
 
Entnahme von Haushaltsrücklagen/Einzlg. Aus der Finanzierungstätigkeit 5.750.000,00 
Zuweisung von Haushaltsrücklagen/Auszlg. Aus der Finanzierungstätigkeit 1.283.500,00 
Nettoergebnis nach Haushaltsrücklagen/ 
Geldfluss aus der voranschlagswirksamen Gebarung  1.346.200,00 
 

8. Vorlage und Genehmigung des Dienstpostenplanes und des Beschäftigungsrahmenplanes 
für 2023 und Festsetzung der Finanzkraft für 2023. 
 
Die Finanzkraft der Gemeinde wird mit €  4.050.700,00 festgestellt. Das ergibt folgende Zuständig-
keiten: der Bürgermeister darf bis € 6.000,00 alleine entscheiden, der Vorstand bis 1 % der Finanz-
kraft (€ 40.507,00) und für alles darüber ist die Gemeindevertretung zuständig. 
 
Dienstpostenplan 
Der Dienstpostenplan wird aufgeteilt in die Hoheitsverwaltung und die Nichthoheitsverwaltung. 
Die Gemeinde Andelsbuch hat 50 Beschäftigte, davon 43 Frauen und 7 Männer. 
 
Der Dienstpostenplan und der Beschäftigungsrahmenplan für 2023 werden einstimmig genehmigt. 
 
 
zusätzlicher Tagesordnungspunkt nach Punkt 8 
Bürgschaft für die Bergbahnen Andelsbuch 
Für notwendige Instandhaltungsmaßnahmen ist mit zusätzlichen Ausgaben in den kommenden 
Jahren zu rechnen, weshalb die Bergbahnen Andelsbuch GmbH &CoKG bei der Raiffeisenbank 
Mittelbregenzerwald um einen Kontokorrentrahmen in der Höhe von € 200.000,00 (€ 50.000,00 für 
das BW-Card-Konto und € 150.000,00 für das Konto der Bergbahnen) angesucht hat. Hierfür ver-
langt die Bank eine Wechselverpflichtungserklärung in welcher die Gemeinde die Bürgschaft für 
diesen Rahmen übernimmt. 
Das alte Darlehen konnte abbezahlt werden, diese Bürgschaft ist daher nicht mehr notwendig. Das 
aktuelle Darlehen beträgt € 100.000,00. 
Karin Ritter erkundigt sich, für wie viele Jahre die Wechselverpflichtungserklärung laufen soll? Laut 
Vorsitzendem soll sie bis 31.12.2025 laufen. 
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Der Wechselverpflichtungserklärung in Höhe von € 200.000,00 wird einstimmig zugestimmt, 1 Be-
fangenheit 
 

9. Berichte / Mitteilungen 
 
- Der neue Gemeindearzt hat fix zugesagt, die Unterschrift ist allerdings noch offen. Am 1.1.2023 

startet er mit 2 Tagen als Angestellter bei Dr. Rudolf Rüscher, ab 1.7.2023 übernimmt er die Kas-
senarztstelle von Rüscher. Für die Gemeinde bedeutet das ab 1.7.2023 Mietkosten in Höhe von 
€ 2.500,00 für die Praxisräume und € 1.500,00 für die Ausstattung und Betriebskosten. Das War-
tegeld fällt ab 1.7.2023 weg bis der Arzt in andere Praxisräumlichkeiten umziehen kann. Dann 
beträgt das Wartegeld € 7,50 pro Einwohner. 
Im Sozialausschuss hat der Vorsitzende bereits berichtet, dass er sich mit dem Thema, wo 
Räumlichkeiten sein könnten, bereits intensiv beschäftigt. Eine Arbeitsgruppe soll sich dann im 
neuen Jahr damit befassen. 
 

- Friedhof – Der Vorsitzende hat schon einmal berichtet, dass der halbe Zubau nach 25 Jahren 
voll ist und in 25 Jahren könnte der ganze Friedhof voll sein. Es werden kaum Gräber zurückge-
geben, damit sie weitergegeben werden könnten. 
Die Diözese, der Gestaltungsbeirat und der Pfarrkirchenrat haben verschiedene Besichtigungen 
gemacht. Ein Vorschlag wäre nun, 6 Personen (2 Architekten, 2 künstlerische Personen, 2 Grafi-
ker) einzuladen, damit sie ein Projekt für Urnengräber abgeben. Dafür ist ein Kostenrahmen von 
€ 20.000,00 vorgesehen. Auf der linken Seite könnten ca. 70 Bestattungsstätten errichtet werden, 
wodurch sich der Zeitraum verlängert, bis der Friedhof gefüllt ist. 
 

- Raumplanungsvertrag Wälderhalle – Für die Gemeinde besteht hier kein Druck. Wenn sie die 
Fläche erwerben möchte, dann ist das möglich, wenn der Vertrag ausläuft. Wenn sie die Fläche 
aber nicht kaufen möchte, muss sie nichts machen und behält das Vorkaufsrecht lt. Rechtanwalt. 
Der Vorsitzende ist überzeugt, dass ein Antrag zur Verlängerung des Vertrages einlangen wird. 
In diesem Zuge wird er Vertreter einladen, den aktuellen Projektstand vorzustellen. Mit der Vieh-
weide sind noch Verhandlungen für Flächen zur Betriebsgebietseinrichtung im Gange. 
 

- REP - Für den 31.01.2023 ist eine öffentliche Veranstaltung im Rathaussaal in Vorbereitung. 
Falls die Stellungnahmen vom Land noch kommen, kann die GV die Auflage des REP noch vor-
her beschließen. Einsprüche können innerhalb 4 Wochen abgegeben werden und müssen be-
handelt werden. 
 

- JHV WSV – Obmann Michael Pircher berichtet von der JHV mit ca. 50 TeilnehmerInnen. Es fand 
eine Podiumsdiskussion mit Hubert Strolz, Cornelia Oberbichler, Landesrätin Martina Rüscher, 
Michel Pircher und Martin Luis Walch statt. Manfred Schneider erhielt das goldene Ehrenzeichen 
für Mithilfe im Verein und 50 Jahre Mitgliedschaft. 
 

- Wiedereröffnung der Taube mit Tauben-Kino – Der Saal war Freitag und Sonntag voll. Es wäre 
wünschenswert, wenn es so weitergeht und eine umfangreiche Nutzung möglich wäre. 
 

- JHV Kulturforum - Der Obmann Christian Troy bleibt. 
 

- Wirtschaftsausschuss – Michael Pircher berichtet zur Umfrage bezüglich Kaufmannschaft Egg. 
Von 160 Aussendungen kamen 24 Antworten zurück. 4 würden gerne mitarbeiten, 4 weitere zeig-
ten ernsthaftes Interesse. Das Interesse ist zu klein, um eine gesamte Zusammenarbeit anzustre-
ben. Wenigstens die 8 bekommen die Möglichkeit, dabei zu sein. Der Beitritt zu witus wurde nicht 
mehr diskutiert. 
Dieser Bericht ist zugleich die Rückmeldung von Manfred Scalet an den Bürgermeister. 
Im Vorstand wurde das andiskutiert und vermutet.  
 

- MITANAND werken & wirken findet am 3.6.2023 statt. 
 

- Michael Rüscher hat noch eine persönliche Nachfrage bezüglich Wälderhalle. Er hört, dass viel 
geredet wird und die Gemeinde dabei nicht gut aussteigt. Eine Bereinigung wäre sehr wichtig. – 
Der Bürgermeister zeigt auf, dass Fakt ist, dass die Finanzierung derzeit nicht möglich ist. Die 
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Energiepreise haben Auswirkungen auf den laufenden Betrieb. Er räumt auch ein, dass die Ge-
meinde für Verzögerungen nicht unschuldig ist. Ein Überdenken des Projektes ist sicher notwen-
dig. Das Land stellt wegen der Teuerung keine zusätzlichen Mittel zur Verfügung, der Bund auch 
nicht. Die Regio bringt einen fixen Beitrag und die Standortgemeinde steigt nicht ein. Wie heute 
schon berichtet, werden die Betreiber bei einer Verlängerung des Vertrages „Rede und Antwort“ 
stehen müssen. Dann können Fragen gestellt und geklärt werden. 
 

- Sozialausschuss - Annelies Egender berichtet zur Ferienbetreuung. Es wird im kommenden 
Sommer wieder eine Ferienbetreuung in Kooperation mit Egg geben. Die Volksschüler können 
das Angebot in Egg in Anspruch nehmen. Für die Kindergartenkinder wird es das Angebot noch 
einmal wie im letzten Jahr geben, mit der Bedingung, dass sich genug Kinder anmelden. Wenn 
es wieder so wenige sind, wie im letzten Jahr, dürfen die Kinder das Angebot in Egg in Anspruch 
nehmen. Informationen bekommt jedes Kind wieder nach den Semesterferien. Die Betreuung 
wird wieder 6 Wochen angeboten. 
 

- Jakob Bär erkundigt sich, ob auch dieses Jahr Split gestreut wird? Das letzte Wochenende hat 
gezeigt, wie schwierig diese Aufgabe ist. Die Haftung für Schäden liegt bei der Gemeinde. Aus 
diesem Grund werden Wetter- und Splitaufzeichnungen geführt. 
 

- Josef Held erkundigt sich, ob sich die Gemeinde im Falle eines Blackouts Gedanken zur Was-
serversorgung gemacht hat? 
Derzeit sind Kurse und Schulungen im Gang, damit die Gemeinden die kritische Infrastruktur auf 
so einen Fall ausrüsten kann. Die Gemeinde ist dran. 
 

- Gebhard Metzler weist auf die Sonderwidmung Ziegenstall im Äschach hin, die die Gemeindever-
tretung genehmigt hat. Laut seinem Wissensstand waren in dem Ziegenstall noch keine Ziegen, 
sondern es werden Feste gefeiert, zT mit Nächtigungen. Das hat bei mehreren Leuten Unmut ge-
weckt. Der Vorsitzende wird dieser Sache nachgehen. 
 

10. Allfälliges 
Keine Wortmeldungen unter diesem TOP. 

 
 
Der Vorsitzende berichtet über sein 13. Jahr, das bisher das strengste Jahr in seiner Amtszeit war. 
Zahlreiche stressige Themen haben das Jahr gezeichnet, angefangen von der Volksbefragung zum 
Thema Wälderhalle vor einem Jahr, über die Vergaben zum Schulprojekt Anfang des Jahres bis hin 
zu den Sorgen und Entscheidungen um den Neubau der Volksschule im August. So ging es dahin. 
Durch die Bilder aus der Ukraine wird man jedoch wieder zufrieden und bescheiden. 
Er dankt den GemeindevertreterInnen fürs Mitarbeiten, Mitdenken und Mitentscheiden. Er wünscht al-
len, deren Familien, Verwandten und Bekannten eine schöne Vorweihnachtszeit, friedvolle Weihnach-
ten und einen guten Start ins neue Jahr. 
 
Vizebürgermeister Peter Felder bedankt sich im Namen der Gemeindevertretung und der ganzen Ge-
meinde beim Bürgermeister für seine Arbeit und wünscht ihm und seiner Familie erholsame Feiertage. 
 
 
Der Bürgermeister:  Die Protokollführerin: 
 
 
 
 
(Bernhard Kleber)  (Annelies Egender) 


